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Qcoon die Aufnahme von ſogenannten Kriegs —

hunden in den verſchiedenen Staaten zeigt uns , daß eine

praktiſch zu verwertende Idee der Sache zu Grunde liegt ,

aber anſcheinend fehlt es dem Ganzen an Syſtem , d. h.

an einheitlichen Vorſchriften bezüglich der zu verwenden —

den Kaſſe und Dreſſur .

Sobald nun einer Sache ein leitendes Syſtem mangelt ,

wird ſie ſich ſchwer über die Anfangsgründe hinaus —

arbeiten und ſolange die Führung und Dreſſur dem Er —

meſſen des Einzelnen überlaſſen bleibt , ſo lange wird

wohl auch ſchwerlich eine einheitliche Leiſtung des Uriegs

hundes zu erwarten ſein .

Erſt auf Grund eines feſtſtehenden Dreſſurreglements ,

deſſen ſtrikte Durchführung Bedingung ſein muß , werden

ſich Hunde erziehen laſſen , die nicht an den einzelnen

Mann gebunden und auf Grund ihrer Erziehung

und Dreſſur von Truppe zu Truppe verſetzt wer —

den können , ohne befürchten zu müſſen , daß dieſelben

an ihrer Tüchtigkeit Einbuße erleiden .
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Dieſer Punkt ſcheint nun ſchwerer zu löſen wie er in

Wirklichkeit iſt und ein Verſuch ſoll unſere Arbeit ſein .

Bemerkt ſei , daß auch unſere Arbeit die Angelegen —

heit nicht erſchöpfend behandeln kann , noch als unfehl —

bar hingeſtellt wird und wohl noch mancher Veränderung

und Modifikation fähig iſt , doch dürften unſere lang —

jährigen Verſuche manchen wertvollen Fingerzeig bringen .

Verſchiedentlich wurde ſchon die Frage angeregt , ob

es nicht dienlich ſei , im Intereſſe des Staates , gleich wie

beim Brieftaubenweſen , die Privatliebhaberei auch für

die Uriegshunde zu gewinnend

Offen geſtanden , halten wir eine nutzbringende Be —

teiligung ſeitens der Liebhaber und kynologiſchen Vereine

aus verſchiedenen auch wohl triftigen Gründen für nicht

angebracht .

Erſtens ſind die Uoſten für Material und Unter⸗

haltung derart , daß ſich nur wenige bereit finden würden ,

der Sache näher zu treten , umſomehr auch die Trennung

von einem gut abgerichteten und anhänglichen Hunde

ſchwerer fällt wie diejenige von einer Brieftaube .

Zweitens würden aus ſolchen in Privathänden be —

findlichen Hunden nie richtige und brauchbare Wilitär⸗

hunde werden . Die Dreſſur würde ſelbſt bei allen Vor

ſchriften und Inſtruktionen nicht eine ſolche ſein , wie ſelbe

ſchließlich für den Dienſt verlangt werden muß .

Anders iſt es beim ſogenannten „ Sanitätshund “

( ſiehe : „ Der Hund im Dienſte des roten Kreuzes “ . Von
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wo den Liebhabern und kynologiſchen Vereinen reiche

Gelegenheit geboten iſt , fördernd mitzuwirken .

Hier kann alſo nur die Gründung von ſtaatlichen

Zuchtſtationen eine ſichere Garantie bieten , um brauch —

bares Material heranzuziehen , auf welches im gegebenen

Falle Verlaß iſt , und ein brauchbarer guter Hriegshund

kann nur bei der Truppe erzogen und dreſſiert werden .
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